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11 - ~ (, S b der Bcill.lgcn zu den Slenographischen P\"Ot{)k\'n~n 
des Nationalrates XVII. Gcsctzgcuullgsp;ri~~i; 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Smolle und Freunde 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Zusammensetzung akademischer Behörden und Kommissionen 

Die Nominierung studentischer Vertreter innen und Vertreter in 
akademische Behörden ist im § 13 Abs 2 HG 173 i.d.g.F. nicht 
ausreichend geklärt. Mangelnde inhaltliche Aussagen kennze.fchnen 
auch die Novelle des Beamtendienstiechts soweit. siedi~ 

Universität betreffen und f\ihren zu schwersten Behinderungen der 
Mitbestimmungstätigkeit der Ilnivßrsit~ren Gremien. Die daraus 
resultierende überforderuIle aller Beleiligten wirkt sich negativ 
auf das Klima an den Universitäten aus. 

Ebenso ist die pädagogische und didaktische. Aushildullg der 
I1nivers.itätslehret'innen·- und lehr(~r ahsolut Iinhefri.edi,.~elld .. In 
der Novelle zum Beamtendienstrecht wurd~ nurl eine 
Weiterbildungsverpflichtung normiert. 
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In diesem Zusammenhang r.ichten elie unterfertigten i\bgeor.dnetell an 
den B und e !'; m i n ist e r f ii r W iss e n s c h a f tun d FOT' !'; C h U Tl g n ach s t c he Tl rl (~ 

A N F HAG E 

1,) Welche Organe der öl! nominieren die student.ischenVcrtret.cr 
in welbhe unive~sitären Kommissionen? 

2,) In welcher Weise ist die fraktion~lle Zusammensetzung der 
Orgarie der öH bei der Nominierung in akademisc.he Beh5rd~fi und 
Kommissionen zu beriicksichtigen? 

3.) We16hes Organ der öHnomi.niert In hab i1 i tat ion s -- und 
Berufungskommissionen? 

4.) Welches Organ der 
Studienkommissionen bzw. in 
Studienrichtungen? 

5.) Bis wann werden Sie als 
Durch f'iihrungshes t i II\mun~~el\ 
erlassen? 

öH nominidrt in interfakultäre 
Institutskonferenzen interfakultärer 

Z \l S t ä n eIi gerM j n:i s t e rd i e not wen eI i f!.1! n 
Z 1I rn 11 0 c h sc h u 1 I (! h (' (~ r dip 11 s I: r (! !; h I. 

() .) Wie w i T' cl d i (! J n d (! r No v (! 1 .1 e 
Weiterbildungsverpflichtung 
ermöglicht? 

Z \1111 Il (! a III tell d I (! rt S t. r (! r: h L TI 0 r 111 :i. (! t' t. I! 
den U niv er s iJ ä t sa n geh ö r i gen 

7 ;) I n we I c he l' We 1s e w j l' d die We i tel' b i I dun g sv er p f 11 eh tun g be j cl e l' 
Übernahme in das provisorische oder definitive Dienstverhält.nis 
angemessen berücksichtigt bzw. gewiirdigt? 

8.) Welche Maßnahmen wurden in ihrer Amtszeit gesetzt um rite 
didaktische und pädagogische Qualifikation der 
Universitätsangehörigen anzuheben? 

9.) Aus welchen Gründen sind die :im UOG geforderten Abteilungen 
für Hochschuldidaktik an den einzelnen Hochschulorten. mit 
Ausnahme von Klagenfurt/Celovec. bisher nicht eingerichtet worden 
und bis wann gedenken Sie den Gesetzesauftrag zu erfüllen? 
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